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Politische Nebersicht.
* Karlsruhe , 6. Dezember .

Ei » kalter Wasserstrahl .
Il Eitle solche allgemeine Erbitterung , eine so tiefe Verärger¬

ung des gesamten amerikanischen Volkes, wie die, die Chamber -
-lain durch seine Allianzrede jetzt erzeugt hat , ist in der Ge¬
ischichte der öffentlichen Meinung des amerikanischen Kontinents
^geradezu beispiellos , und die verlegenen Versuche , welche die per¬
sönlichen Bekannte» des englischeil Ministers machen, um den ent -
irüsteteil Kritiken wenigstens in etwas die Spitze abzubrechen, reizen
Die Presse zu neuen und schärferen Angriffen gegen Chamberlain.
Selbst die „Tribüne" , deren Besitzer und Leiter derselbe Whitelaw
Rcid ist, der vor wenigen Wochen eine höchst sentimentale Rede
über die Zusammengehörigkeit der auglo-sächsischen Völker hielt,
findet kein Wort der Entschuldigung sür den sonst von ihr so zärt¬
lich behandelten Chamberlain, und wenngleich sie sich andererseits
mit keinem Worte gegen die ominöse Rede wendet, so ist doch der
Umstand, daß sie heute in einem Artikel zum Centenarium Was¬
hingtons wiederholt auf seine eindringlichen Warnungen
vor einer amerikanischen Bündnispolitik hinweist , mehr als
bezeichnend für die Stimmung , in die Chamberlains Taktlosigkeit
sie versetzt hat. Andere Blätter , die nicht, wie die „Tribüne " Ver¬
anlassung haben , den englischen Minister aufgrund gemeinsam ver¬
lebter fröhlicher Stunden , jetzt schonend zu behandeln , nehmen denn
rmch kein Blatt vor den Mund und sprechen über Chamberlain
in einem Tone, den man selbst in Amerika nicht häufig hört,

i „Herald" sagt, Chamberlain habe ein besonderes Talent ,
sStänkereien zu machen und sich in Sachen zu mischen ,
idie ihn nichts angehen und von denen er nichts ver -
ffteht ; . . . mehr Weisheit auf Seiten Salisbury 's und weniger
iJingoismus bei Herrn Chamberlain wären das, was England jetzt
am notwendigsten brauche ; . . . die Auslassungen Chamberlain 's
könnten leicht zu schweren Konsequenzen, und seine Beschimpfungen
der Buren , seine großsprecherischen Prahlereien von

- der englischen Rechtschaffenheit und seine Drohungen, die holländi¬
schen Republiken zu zerschmettern, müßten bei denen , die seine

^Politik nicht billigen , einen sehr ungünstigen Eindruck hinter-
laffen . . . weder das Kabinett Salisbury 's , noch die Engländer

/dürsten die Aenßerungen eines derartigen Charakters zulasten. Im
silbrigen hingen die Handelsbeziehungen zwischen Amerika und Eng¬
land nicht von Wünschen und Sym - oder Antipathien ab, sie
könnten durch einen Vertrag weder geändert, noch gefordert werden .

„Sun " versteht nicht, wie England , trotzdem cs sich mit einem
Staate im Kriegszustände befindet, der mit dem amerikanischen
Staate befreundet ist, nun glaubt, seinerseits die Freundschaft der
Vereinigten Staaten in solchem Maße erlangen zu können .

_
Die Frage der Allianz selbst wird von allen Zeitungen als

kt b s u r d und gegen die einfachsten Begriffe der Logik verstoßend
gekennzeichnet, cs wird gefragt, o o A in erika vielleicht den
Krieg , den Chamberlain ins Werk gesetzt habe und der jetzt
anscheinend nicht funktioniere , zu gutem Ende bringen
ifolte ; ob England Hilfe gegen Rußland undFrank -
reich brauche ? Wenn jemals die absurde Idee eines deutsch-,
resp. englisch- amerikanischen Schutz- und Trutzbündnisses wirtlich
in Erwägung gezogen werden solle, so bliebe doch das Faktum be¬
stehen, daß Chamberlain stets ein Hindernis hierfür sei ; er möge
sich nicht darüber täuschen, daß seine Idee , er habe viele Freunde
tu Amerika, vollkommen falsch sei und daß kein englischer Staats¬
mann in Amerika mehr verachtet und unsympathisch sei , als er.

Eine so starke Sprache hat man hier seit langer Zeit nicht ge¬
hört. Die Presse ist sich ganz einig in der Beurteilung Chamber-
lains und sie spricht damit die Ansicht des größten Teiles des
amerikanischen Volkes aus . — Im Grunde genommen besteht die
heftige, instinktive Abneig uugzwischen Amerikanern
und Engländern , die nicht allein auf politischen , sondern viel¬
fach auch aus persönlichen, wenn man so sagen darf , Rassengegen -
sätzen basiert , heute noch eben so stark, wie früher, und diese latente
Antipathie, die vor wenigen Jahren erst bet der Venezuela -
Angelegenheit zu Tage trat , tonnte wohl durch mancherlei
conciliatorische Akte in ihren äußeren Wirkungen und Erschein¬
ungen abgeschwächt werden , aber ganz war sie nie auszurolten ,
und es bedurfte stets nur eines Anlasses, um sie wieder, noch dazu

sin verstärkter Heftigkeit, austreten • lassen . Die Rede Chamber-
siains, die doch schließlich und endlich von keinem ausgeruhten
Kopfe ernsthaft genommen wird, wäre eigentlich garnicht als ein
stichhaltiger Grund sür diese maßlose Heftigkeit anzusehen, aber

wer den amerikanischen Volkscharakter kennt und besonders weiß, wie
peinlich die Persönlichkeit des Herrn Chamberlain ihm ist, wird verstehen
können, daß seine letzte Unbesonnenheit sein Maß zum Ueberlaufcn
brachte . Auf den elementaren Ausbruch des Aergers werden ruhigere
Tage folgen , und die Diplomatie wird ein Uebriges thun, um die Ge¬
müter zu besänftigen . Aber der starke Kontrast, den Manche aus¬
geglichen glaubten, wird , vorläufig wenigstens , nicht wieder zu
überbrücken sein, und wenngleich vielleicht von einer Abberufung
des amerikanischen Gesandten, dem man hier Mitschuld an dem
ganzen Vorfall giebt, Abstand genommen werden wiro, so steht doch
andererseits schon fest , daß gewisse liebenswürdige Phrasen an die
englische Adresse, die sich in dem Entwurf zu der präsidentiellen
Botschaft befanden , infolge der Chamberlain'schcu Rede aus der¬
selben gestrichen worden sind . De» meisten Vorteil von der
Sache haben die Buren , für die sich auf einmal starke
Sympathien regen . Herr Alfred Chamberlain liefert den Buren
Patronen , sein Bruder Joses schafft ihnen die moralische Unterstütz¬
ung Amerikas .

Auch in England regt sich der Unwille gegen den frivolen Ko¬
lonialminister, was beweist , daß Chamberlain sich mit seiner Rede
einen sehr schlechten Dienst erwiesen hat. Je deutlicher aus den
Preßstimmen des Auslandes hervorgeht , daß er wieder einmal sich
als das „enfaat terrible" erwiesen hat, desto mehr flaut die ursprüng¬
liche Begeisterung sür den Kolonialminifter ab, und Blätter , wie
die „Times", deuten heute an, daß es besser für ihn und das
Land wäre , wen » Chamberlain ginge . Es scheint jetzt
keinem Zweifel mehr zu unterliegen, daß, besonders nach dem
Kaiserbeiuch, „ Joe " b e i H o s e i n U n g n a d e gefallen ist , und
so dedeurunaslos das unter gewöhnlichen Umständen sein würde,
um so bedeutungsvoller ist es jetzt. Wahrscheinlich ist indessen nicht,
daß er geht, denn wenn, womit ernstlich gerechnet werden muß ,
Lord Salisbury sich von den Geschäften zurückzieht, so wäre kaum
Jemand zu finden , der, ohne schwere moralische Niederlagen sür
England , die Regierung aus dem Snmpf , in den sie durch die un -
entivirrbaren Jntriguen Chamberlain's gekommen ist , herausziehen
könnte. Die Einmütigkeit, mit der die Presse der gesamten Wett
den Transvaaltrieg mißbilligt , ist nicht ohne Wirtring auf die
öffentliche Meinulig in England geblieben, und der hochfahrende
Ton, den man an so vielen Stellen in England hört , ist nicht
natürlich, gerade wie Kinder oft im Dunkeln singe»,
um sich am Klang der eigenen Stimme zu ermutigen .

Die auswärtige Politik Oesterreich - Ungarns .
■ Der Budgetausjchuß der ö st e r r e i ch i s ch e n Dele¬

gation beriet vorgestern über das Budget des Ministeriums des
Auswärtigen . Abg . Kramarzerklärte , die Tschechen ständen dem
Dreibünde kühl gegenüber . Er tadelte das Verhalten der
Regierung Serbien gegenüber , welches an seiner Grenze Greuel-
thalen dulde. Aus diesem Grunde verweigern die Tschechen das
Budget. Abg. Bärnreither hob die Wichtigkeit des Dreibundes
hervor und sprach sich für eine expansive Handelspolitik Oesterreich-
Ungarns aus . Abg . Dzieüuszyckl erkannte die Nützlichkeit des Drei¬
bundes für die Erhatlung des Friedei.s an . Gras Golu -
ch o w s k i widerlegte die Ausführungen einzeliier Redner und sagte
bezüglich des Dreibundes : Von einer Seite sei cs als aus-
saltend bezeichnet worden , daß er sich in seinem Expose so ein¬
gehend über den Dreibund ausgesprochen habe. Nun sei es aber ,
ivenii man ein klares Bild der auswärtigen Beziehungen habe, doch
unmöglich , denDreidund alsBasis der Politik des
Reiches zu ignorieren . Er habe überdies ausdrücklich hm-
zugefügt , daß deshalb keineswegs versäumt werden solle, mit anderen
Staaten gute Beziehungen zu erhalten. Er habe die Wichtigkeit
speziell der Beziehungen Oesterreich-Ungarns zu Rußland ganz be¬
sonders hervorgehoben . Er habe auch alles gethan, dieses ver¬
trauensvolle Verhältnis zu erhalten und zu kräftigen. Abg. Kra-
marz habe den Wunsch ausgesprochen , zu erfahren, welches die
positiven Vorteile des Bündnisses mit Deutsch¬
land seien. Er , der Minister, glaube in seinem Expose bereits
gesagt zu haben, welches diese Borteile seien und daß dieses
Verhältnis b e st i m m t sei , Oesterreich - Ungarn und
Europa den Frieden zu sichern , und wenn eine solche
Konstellation sich 20 Jahre bewährt habe , so sei
dies ein Beweis dafür , daß sie gut ist . Wenn Dr.
Kramarz auf die großen Fortschritte tzingewiesen habe, welche
Deutschland auf w i r t s ch a s t l i ch e m G e b i e t e gemacht hat,
und dabei speziell die Bagdadvahn erwähnt habe, so wolle er
(Goluchowski ) diese Fortschritte durchaus nicht leugnen. Man könne
aber doch der deutschen Regierung keinen Vorwurf

Schilderungen vom Kriegsschauplätze.
Von dem Kampfe am Mo d dcrs l usse .

X London , 5 . Tez .
Die leitenden englischen Blätter , mit Ausnahme der „Times " ,

Welche ihre Kriegsberichterstatter diesnial vollständig im Stich ge¬
lassen zu haben scheinen , beginnen heute damit, die ersten Berichte
ihrer Spezialkorrespondenten zu bringen — volle fünf Tage, nach¬
dem die deutsche Presse ihnen mit ausführlichen Kavclberichtenvom
Echlachtselde zuvorgekommen . Ob dieses Schweigen die Folge eines
wot ä 'oräre gewesen, oder ob die Eensur sich den englischen Kollegen
als besonders rigoros erwiesen, mag dahingestellt bleiben , beides
erklärt die gereizte Stimmung der englischen Blätter , welche , die
,j£ imc§ " voran, die deutschenBlätter garnicht bitter genug ob ihrer
„Verdrehung der Thatsachcn " , „ jreie Erfindung derselben " und
„direkte Fälschung der eigenen Angaben englischer Blätter " an-
grcisen können . Tie angesehensten Blatter Deutschlands und deren
Londoner Spezialkorrespondenten werden besonders von dem Ber¬
liner Korrespondenten der „Times" der bewußten und planmäßigen
Fälschung bezichtigt. Ter Bericht von der Schlacht am Modder¬
stusse, welchen die deutsche Presse allein und vor der jedes anderen
Landes bereits am 30. v . M . bringen konnte, ist der „Times" ein
besonderer Dorn un Auge und das leitende Cityblatt brauchte
einen anerkennenswert zartfühlenden Ausdruck, wenn sie denselben
in demselben Augenblick als „ freie Kombination" bezeichnet«, wo sie
die ersten Repräsentanten der deutschen Presse in London «an»
xbiMo ruid sans geue als Fälscher an ihren Privatpranger
stellte. Wir Deutsche dürfen der „Times " und ihrem Kollegen
das großmütig Nachsehen . Sie befindet sich in der peinlichen Lage
desjenigen, der um jeden Preis seine Mssre zu verhüllen wünscht
And daran durch dritte unerbitterlich verhindert wird . Wenn
heme die englischen Blätter mir der Veröffentlichung ihres
Modderslußberichtes beginnen , so liegt das, wenigstens zum Teil,
Offenbar daran, daß auch der „Reiv - Zjork Herald " sich nicht mehr
urückhattcn ließ und die Wahrheit schließlich doch eingestauden
Verden mußre, und diese Wahrheit deckt sich, wir konstatieren das
usdrücklich und formell , an der Hand aller heute vorliegender

englischer Schlachtberichte, bis zum Punkt über dem „ i " mit dem
Berichte unseres Kriegskorrespondenten . Nicht eine einzige dieser
Bietdungen der englischen Berichterstatter widerspricht auch nur
einer einzigen Thatsache in unserem Berichte, welcher dem englischen
um volle fünf Tage vorausliegt. Die „Times" hatte als einzigen
Beweisgrund sür die „freie Kombination" unseres Berichtes dessen
Länge angegeben . Tie heute veröffentlichten Meldungen der eng¬
lischen Korrespondenten sind zumteil noch ausführlicher, ja
weitschweifiger, ohne neues zu melden.

Den imeressanteften von allen bringt das „Daily Cronicle",
dem wir die charakteristischen Stellen in folgendem entnehmen:

„ Im Feldlager am Modder River, 30. November, 8. 15 Uhr
morgens . Der voraussichtlich schwerste Kamps des ganzen bis¬
herigen Feldzuges wurde gestern an den Ufern des Modderfluffes
gesochten . Fast 14 Stunden lang (Lord Methue» wußte bekannt¬
lich nur vo » 10 Stunden , während unser Korrespondent konstatierte,
der Kamps dauere bei Abgang seiner Depesche in der Entfernung
noch au) wütete die Schlacht furchtbar. Der Feind hielt eine
stark verschanzte Stellung mit einer 8 km lang dem Ufer
folgenden Front. Er war gut mit Artillerie versehen und
focht verzweifelt . Unsere Strestmacht bestand aus dem
zweiten Goldstream Guards , ersten Scots Guards , dritten
Grenadieren, ersten Northumberland-Füsilieren, zweiten Uortshire
teichlen Infanterie , einem Teil des ersten Northlancashire Regi¬
mentes , den neunten Lanzenreitern, berittener Infanterie und drei
Feldballerien, sowie dem ersten Argyll und Southerland High-
tändern, welche zu unserer Verstärkung von General Wauchope's
Brigade gekommen und gerade zum Kampfe rechtzeitig eintrafen.
(Letztere Thatsache wurde später dazu benutzt, glauben zu machen ,
General Wauchope 's Brigade selbst sei zu Methuens Korps, einige
Tage nach der Schlacht, gestoßen und daraus der Beweis abge¬
leitet, daß die Kommunikationslinie Methuens im Süden nicht
unterbrochen .) Die Schlacht begann bei Tagesanbruch mit unserer
Beschießung des- linken Burenflügels und der Feind antwortete mit
seiner Artillerie und Hotchkiß- und Maximgeschützcn und ein
wütendes Artillerieduell tobte mehrere Stunden lang . Dann trat
eine kurze Pause in des Feindes Operationen ein , von denen der
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deswegen machen . In Deutschland interessiere sich eben der Handeluud die Kaufmannschaft für solche Unternehmungen und die Regier¬
ung unterstütze sie allerdings. Er würde glücklich sein , wenn
er ebenfalls in der Lage wäre , in ähnlicher Weise
fördernd zu wirken .

Gegenüber der Bemerkung Kramarz, daß Oesterreich auf der
Balkan Halbinsel keine Rolle mehr spiele, deutet der Minister
auf den neuen Handelsausweis hi», woraus ersichtlich ist , daßder Handelsverkehr nach Rumänien , Serbien , Bulgarien auch heute
noch sehr bedeutend und sogar im Aufblühen begriffen sei .Seitens eines Delegierten wurde von einer Preßkampagne
gegen Montenegro gesprochen . Er (der Minister ) könne nur be¬
dauern, daß diese tendenziösen Gerüchte , deren Ursprung uian ge¬nau kenne , hier solchen Widerhall gesunden hätte» . Graf
Goluchowski wandte sich sodann in eingehender Darlegung gegendie immer wiederkehrende Behauptung, König Milan steheunter dem besonderen Schutze Oesterreich - Ungarns . Er
halte es für notwendig , dieser Legende endlich einmal
ein Ende zu machen . Tie Version sei zum erstenmale aufge¬
taucht, als Milan nach Serbien znrücktehrte . Damals hieß es,
Oesterreich hätte ihn wieder hinge bracht . Das seiaber unwahr . Oesterreich habe darauf keinen Einfluß genom¬
men , wie es ebenso wenig daraus einen nähme, daß er Serbien
wieder verlasse. Das sei eine rein dynastische Frage Serbiens .
Wenn es dem König Alexander gefalle , daß er seinen Vater tim
sich habe, so könne sich Oesterreich dagegen nicht wenden. Gegen¬
über der Anregung, betreffend die V i e h a u s f u h r nach
Deutschland , bemerkt Graf Goluchowski , er habe sich in dieser
Angelegenheit wiederholt verwendet , bei den bevorstehenden Ver¬
tragsverhandlungen werde sich vielleicht Gelegenheit ergeben , neuer¬
dings darauf zurückzukommen. Was die Ausweisungen aus
Preußen angehe, so habe das Ministerium des Auswärtigen sich
wiederholt und oft auch mit Erfolg verwendet, prinzipiell sei aber
das Recht der Ausweisung unanfechtbar. Man müsse sich lediglich
daraus beschränken, dahin zu wirken , daß es in schonender und
humaner Weise ausgeübt werde . Referent D u m b a beantragt i»
seinem Schlußwort, dem Minister das Vertrauen z »
v o t i e r r n. Darauf wird die Sitzung geschlossen. Die nächste
findet Mittwoch abend statt.

Deutsches Reich.
* Der Militäretat für 180V weist im Ordinariuiu gegen

das Vorjahr ein Plus von 21496 449 M . auf . Im preußische »
Etat sind zur weiteren Ausführung des Quinquennatsgesetzes vor¬
gesehen die Neuerri chtung von drei Eskadro ns Iäger
zu Pferde , von 19 fahrenden Batterien , einer
dritten Lehrabteilung beider Feldartillerieschieß¬
schute , eine Erhöhung des Etats des Trainbatail -
l o n s 14 ans Anlaß der Zuteilung von Munitionstragepferden re. , für
vier Jügerbalaillone um 33 Mann . Im Ganzen entfallen auf
neue Formationen Mehrausgaben von rund 8 Millionen Mark.
Bei den Preisansätzen nach Durchschnitt der Vorjahre ist ein Mehr¬
bedarf von 1 111824 M . angesetzt beim Ankauf der Naturalien
und ein Mehrbedarf von 995 000 M . aufgrund der Ergebnisse der
Tuchverdingung . Die Mehrausgaben dieser Art belaufen sich zu¬
sammen aus 3 294406 M. Neu angesetzt sind 860 0 00 M . a«
Kapitulationshandgeld rc. für solche Mannschaften der
Fußtruppen , die freiwillig ein drittes Jahr aktiv dienen. Es sind
erforderlich für rund 20 000 Mann je 36 M . L ö h u u n g s z u«
schuß und je 50 Bi . Kapitulationshandgeld. Der Reichstag
hatte bekaiuittich seine Bereitwilligkeit zu solchen Zulagen
erklärt, behufs Erleichterung in der Durchführung der zwei¬
jährigen Dienstzeit . Ferner sind angesetzt 86000 M . Stndien -
geldentschädigung an Civilärzte , die in das aktive Sanitätskorps
übertreten . Die Fonds sür kleine Handwaffen und sür Munition er¬
heischen eine Erhöhung von 4 Millionen Mark . Hiernach stellt sich
der Mehrbedarffür das p r e u ß i s ch e K o n t i n g e n t im ganzen auf
17 243566 Bi. Die Etatsstärke des gesamten Reichsheeres
beträgt sür 1900 23844 Offiziere , 80556 Unteroffiziere ,
491 136 Gemeine , 2165 Militärärzte u . s. w . Dazu kommen
102929Dienstpferde . Das ergiebt ein Mehr anOfsizierenoon250 ,
darunter bei den Bezirkskommandos 44, bei der Fetdartillerie 92,
dazu ein Mehr von 870 Unteroffizieren und 2938 Mann . Die
Zahl der Militärärzte erhöht sich um 10, die Zahl der Dienstpferde
mn 1804. Das Extra - Ordinarium des Militäretals beträgt
124 484 807 M ., d . i . 1590000 M . mehr als im Vorjahre . Zu

General sofort Vorteil zog. Unsere Infanterie rückte über die
Ebene gegen den Fluß in zwei Brigaden vor, die Garden auf der
rechten. Sic wurden von einem furchtbaren Kugelhagel der feind¬
lichen Scharfschützen empfangen , welche dicht am Rande des gegen¬
überliegenden Users postiert waren. Unsere Leute waren ganz ohne
Deckung und wurden einfach niedergemacht . Es schien unmöglich,
unter diesem furchtbaren Feuer lebenoig zu bleiben, aber unsere
braven Leute wichen keinen Zollbreit. Das Burenseuer war fürchter¬
lich sicher, ihre Stärke muß mindestens 10 000 betragen Hadem
(Merhueu laxiert sie offiziell aus nur 8000, welche Ziffer unser
Korrespondent für hoch angenommen hielt . Die „Times " behauptet,
aufgrund eines Druckfehlers eines Berliner Blattes , derselbe
hätte bestritten, daß auch nur 3000 Buren den Engländer »
gegenüber gestanden haben .) Die Scots Guards gingen 500 w vor,
mußten sich dann aber niederlegen , um der tödliche »
Füsilade zu entgehen , welche den ganzen Tag hin¬
durch ohne Unterbrechung andauerte. Die Highländer mach¬
ten verschiedeneVersuche, eine Passage über den Fluß zu erzwingen,
aber die Leute waren einem so mörderischen Seiteuseuer ausgesetzt ,
daß sie zurück gehen mußten — nicht ehe sie furchtbar gelitten
hatten. Schließlich gelangte eine Abteilung der Garden hinüber
und hielt sich stundenlang gegen eine weit überlegene Streitmacht
xüas scheint anzudeuten , daß diese Stellung doch nieder ausgegebeu
weroen inußre, wenn nicht an dieser Stelle wieder oie Censur eine
Lücke gerissen hat . Unser eigener Bericht zeigte deren sechs —

_ so
war die Verwundung Methuens gestrichen und ebenfalls ein Passus
hinter der Beschreibung des Uebersetzens einer kleine » Abteilung .)
Die allgemeine Meinung im Stabe geht dahin , daß niemals ein
ähnlich ununterbrochenes Feuern in den Annalen der britische »
Armee statlgesunden . Unsere prächtigen Jungens fielen dutzend¬
weise bei dem Versuche , oie Brücke zu erreichen (uirser Korrespon¬
dent beschrieb ausführlich , wie der linke Flügel der Buren d .es-
seits des Modderflusses stand und diese Vorpostenstellung später
räumte . Es handelt sich offenbar um die dabei benutzte Brücke .)
Eine der heroischsten Thaten der Schlacht war der Versuch des
Oberstleutnants Codrington (Goldstream Guards ) mit einem Dutzend
Leuten schwimmend das andere Ufer zu erreichen , aber sie wurde»



erwähnen sind insbesondere eine Vryoyung der außerordentlichen
Ausgaben für Feftungsanlagen von 10 auf 80 Millionen
Mark und eine Erhöhung der Fonds für Festungsanlagen, bei
denen die Verkaufserlöse für entbehrliche Grundstücke zur Ver¬
wendung kommen, um 2 128 700 M . Für die Beschaffung einer
Reserve an Feldartilleriematerial ermäßigt sich der vor¬
jährige Ansatz von 25 Millionen auf 10150000 M . Die zweite
Rate zur Beschaffung von Material und Munition für die hinzu¬
tretenden Formationen der Feldartillerie beträgt nur 5H - Millionen
statt 12 Millionen im Vorjahre. Dagegen erscheint ohne weitere
Erläuterung im Etat rin neuer Fonds von 9 500 000 M ., für
weitere Beschaffungen für Zwecke der Fußartillerie 300000
Mark. Für die Unterbringungsräume dazu für Versuche iin
Handwaffenwese » sind 306 000 M . angrsrtzt . Für Elsaß -
Lothringen sind ausgeworfen u . a. : Grunderwerb eines
Magazingebäudes in St . Avold, desgleichen für Erweiterung des
Beklcidungsamtes in Metz, erste Rate für Ankauf der Kavallerie-
Kaserne in Mülhausen im Elsaß, erste Baurate für den Umbau
der Kaiser Wilhelm-Kaserne in Straßbnrg , erste Rate für den
Entwurf einer Artilleriekaferne in Straßburg , erste Baurate für
die Artilleriekaserne in St . Avold , erste Rate für den Entwurf
eines Jntendanturdienstgebäudes in Metz. Zum Grunderwerb für
einen Truppenübungsplatz für das 15. Armeekorps sind 1900000
MaÄ angesetzt. Erste Raten sind angesetzt für ein Garnisous -
kazareth in Straßburg , für ein Genesungsheim in Rotau , Be-
legungssähigkrit 57 Mann , Ausführung von Berftärknngsbauten
in Straßburg infolge Anlage des Rangierbahnhoscs bei Benden-
heim 2 Millionen Mark, Umbau der Citadelle in Magdeburg
81000 M ., Erweiterung des Langgartenthors in Danzig.

* Tic nationaüiberale Partei Bayerns rechts des Rheins
hat am 3. Dezember in Nürnberg ihre Landesausschußsitzung ge¬
halten. Am Vorabend fand eine öffentliche Parteiversammlung statt,
die außerordentlichzahlreich besucht war . vr . Casfelmann sprach
nach dem Bericht der „Allg . Zlg ." in glänzender Rede über die Lage
in Bayern und polemisierte scharf gegen das Centrum, während
Pros . Geiger , Erlangen , sich über die Flottensrage verbreitete.
Landgerichtsrat Zeder dankte den Rednern, worauf die Versamm¬
lung mit einem Hoch ans Prinz - Regent und Kaiser geschlossen
wurde. Die Landesausschußsitzung war von den Ver¬
trauensmännern aus allen Teile» Bayerns stark besucht, auch viele
Abgeordnete der Partei hatten sich eingefunden , darunter die Abg .
Stöcker , vr . A n b , vr . D e i n h a r d t. Dem Landesausschrch
wurde das von dem geschästsführendeu Ausschuß ausgearbeitetc
Organisationsstatut gedruckt vorgetegt . Dasselbe sieht eine
ständige Centralstelle vor, ferner die Anstellung eines
berufsmäßigen Parteisekretärs , die Herausgabe eines
Korrespondenzblattes . Stakt der Lebenslängtichkeit derAus -
fchußmitglie dersoll eine sechs ; ährigeWa hl Periode ringe *
führt werden . Außer den gewählteil Mitgliedern sollen dem Landes-
ausfchuß noch angehören die von den Kreisen ausgestellten Ob¬
männer, die Vorsitzenden und Schriftführer der Vereine, sowie die
Reichstags- und Landtagsabgeordnetei; . Frhr . v. Kreß , der Vor¬
sitzende des Landesausfchusses , begründete in längerer Rede das
Statut . Nach einer anregenden Beratung , au der sich viele Mit¬
glieder beteiligten , wurde dasselbe angenommen. Km die der
Parteikaste erwachsenden Lasten tragen zu können, sollen fernerhin
statt freiwilliger Spenden regelmäßige Mitglicderbeiträge erhoben
werden . Schließlich wurde der gefchäftsführende Ausschuß durch
Zuruf wiedergcwählt . Anstelle der ausscheidendcu Justizrat
Gleißner und Kommerzienrat Puscher - Nürnberg , traten
Landzcrichtsrat S o h u - Schweinfurtund Magistratsrat Schönerer -
Nüriiderg. Nach Schluß der Sitzung fand ein Festesten statt. _O Marinenachrichtcn . Laut telegraphischer Mitteilung ist e=>.
M . S . „M olrk e" , Kommandant Kapitän zur See Schröder am
3. Tezeuider in Santa Lucia cingelroffen und beabsichtigt, am 5. Dezem¬
ber nach Port of Spaiu in See zu gehen . S . M . S - „ Nixe ", Konr-
masibaut Fregattenkapitän v. Baste, ist am 4. Dezember iu Porto Plata
eingetroffen und geht von dort heute (6. Dez .) nach Port au Prmce in
See . S . Dl. S . kleiner Kreuzer „HelKommandant Korvetten¬
kapitän Rampokd, ist am 4 . Dezember nach Christianfand in See
gegangen.

Frankreich.
^ Soziakiftcukongresr . Während der beideil Mcntags -

sitzuugen ist es aus dem Eozialiftenkougreffe etwas ruhiger und sach¬
gemäßer zuaegangen , als bei der Eröffnung am Sonntag . Aber
auch bei ihnen trat eine tiefe Spaltung zwischen den sogenannten
„Regiermigssozialisten " , als deren Hauptvertreter Jaurös ,
Earnan d und Fa berat auftreten, und den prinzipiellen
Klaffenkampfsverfechtern , deren Apostel Guesde , Baitlant
»nd L a s a r g u e sind, hervor. Bei den Voten , aus denen man
immer noch nichts rechtes schließe » kann, ist die Entscheidung der
Frage von größter Wichtigkeit, ob per Kopf oder per Mandat ab-
tzeslimmt werden soll . Wenn die Zahl der Erschienenen allein den
Ausschlag giebt, tragen die Ministeriellen den Sieg davon , wenn
aber per Mandat votiert wird, triumphieren die Anhänger des Ktaffen -
kampfes. Heber die erste Frage» dir der Kongreß auffeiue Tagesordnung
gestellt hat, nämlich die Eroberung der öffentlichen Gewalten durch die
Sozialisten, ist man bereits anemandcr geraten. Es handelt sich
daber natürlich iu erster Linie um den Eintritt Mitterauds
in das Kabinett Waldeck-Rouffeau und die revotutionären
Redner haben die Debatte » auch bereits auf das rein persönliche
Gebiet zu leiten gewußt, indem sie den Handelsminifter und seine
„opportunistischen " Freunde heftig angriffen. Tie Verhandlungen
darüber werden sich aber noch lange hinziehen, da » och sechzig

vieoner für dieselben eingeschrieben sind . — Bezüglich der
Wahlen der Uuterkommissionen, die die Gesamtberichts über die dem
Kongresse unterbreiteten Fragen auszuarbeitcn haben , konnte am
Schluffe der Montagssitzungen keine Einigung erzielt werden , da
die Guesdisten den Vorschlag des Vorstandes, per Kopf zu votieren,
so lärmend bekämpften, daß das Votum unterbrochenwerden mußte.

Baden und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 6. Dez . Die Stelle eines Minist erial -

B a ur a ts , bisher von Baurat Hanse r bekleidet, soll jetzt in die
eines wirklichen Kollegialmitgliedes, bezw. eines Vortragenden Rates
im Finanzministerium verwandelt und budgetmäßig ausgrstaltet
werden . — Wie die „Straßb . Post " mitteilt, hat Landgerichtsrat
Dietz von hier behufs Uebergang in die Rechtsanwaltschaft seine
Entlassung aus dem Staatsdieust erbeten .

* Mannheim , 5. Dez . Wegen des außerordentlichen Wasser¬
mangels des Rhrinstroms erfolgt nun die Einstellung des gesamten
Frachtenverkehrs von Mannheim bis Caub . Die Personendamps-
schiffsahrt ist bereits eingestellt.

* Vom Schwarztvald , 5. Dez. Der Verein Schwarz¬
wälder Gastwirte , welcher sich über die Kurorte des badischen
und württembergischen Schwarzwaldes erstreckt und ca . 250 Mit¬
glieder zählt, beschäftigt sich zur Zeit mit Vorbereitungen zur
Hebung und Förderung des Fremdenverkehrs. Die als Fremden-
ju )iu dienenden Mitgliederlisten, welche unentgelllich verteilt wer-
oen, sind in der Umarbeitung begriffen und werdeir in dis fran¬
zösische und englische Sprache übertragen . Besondere Fragebogen
sind an die Mitglieder ausgegeoen worden, welche von der Ge¬
schäftsstelle zurirckerwartct werden ; die meisten sind indessen bereits
eingetrofsen , sodaß demnächst eine Vorstandssitzung stattsinden kann ,
ivctche dann die Redaktion der Mitgliederliste» übernimmt.

" Kleine Mitteiluvgen . Das fünfjährige Söhnchen des
Postasststenten Bau >u « n n in Ettlingen siet im Gaswerk in eine
Theer grübe und fand den Erstickungstod . — Fatsche
Fünfzig - Markscheine sind in letzter Zeit in den Verkehr ge¬
bracht worden. Die falschen Bauknoieu sind durch sorgfältige Feder¬
zeichnung in etwas dunklerer, mehr bläulicher und in Wasser löslicher
Farbe hergestellt, während die echten Scheine eine grünliche Färbung
zeigen . Dre Witcox -Faseru sind durch bunte Strichetchen angedrutet .
— Unter anderen der S ch w e tz i » g r r B o l k s b a n k von einer Frank¬
furter Bank dieser Tage zum Einzug gesandten Wechseln befanden
sich zwei, deren Aecepte gefälscht waren. Die Staatsamval -schaft
hat bereits diese Angelegenheit in Händen. Ein Verlust erwächst der
Volksbank nicht . — Zn Walldorf (A. Wiesloch) siel das fünfjährige
Töchtercheu des Herrn Wilhelm Butz m einen Topf
mit kochender Suppe und verbrühte sich derart ,
daß e§ nach schrecklichen Schmerzen gestorben ist. —
Zn Oehniugen bei R dolfzell hat sich ein vr . med . O . Botbe¬
ding , früher in Bettingen , Rheinprovinz, als praktischer Arzt nieder-
gelasten . — In Spaichrngen (Württ .) ist derKetter des Gasthauses
„zum Roßte" ein gestürzt und ein Man » verschüttet worden . Die
Rettung -. arbeiten find im Gange. Der Name des Verschütteten ist un-
öetamn . — Auf dem Bahnhof in Tübingen hatte der 23 Jahre alte
Ankuppler Christian Helte von Lustnau an der oberen Centralweiche
c • einer Maschine den Abschlußhahnen geöffnet , und wollte nun dem
ansströmenden Dampfe ausweichen, als auf dem Nebeugeleise der um
6 Uhr 3 Minuten fällige Zag von Rvttenburg heranvrauste. Helle
wurde von dem Zag üverfahren . Die Räder ginge» ihm über
Kopf und Beine, iodaß der Tod alsbald eintrat .

Aus der Residenz .
Karlsruhes . Dezember .

Gbexiunen -Konforrnz . Am Donnerstag, den 30 . No¬
vember , fand im Ludwig - Wilhelm - Kranken heim hier in
Gegenwart JI . KK. HH . der Großherzogiu und der Erb -
g r o ß h e f j o g t n die zweite Oberinueu - Kouferenz des
Jahres statt, an welcher 18 Oberinnen der verschiedenen Kranken¬
anstalten des Landes, für welche der Bad . Frauenverein Pflegerinnen
stellt, tcilnahmen. An die Konferenz schloß sich ein S ch weste r -
f e ft an, bei welchem an zwei neuernannte Oberinnen das Oberin¬
abzeichen und au 57 Lehrschwestern die Dienftzeichen- Broche mit
dem roten Kreuz durch die Großherzogin überreicht wurde. —
Wenn auch die Zahl der an diesem Tage dem Verein neu hinzu -
tretendeu Schwestern eine recht ansehnliche ist, so reicht doch die
Gesamtzahl der bei dem Verein vorhandenen Pflegekräftenicht aus,
um allen Gesuchen nach Pfiegeriuneu genügen zu können . Es ist
dringend zu wünschen, daß sich mehr Mädchen oder alleinstehende
Frauen und Witwe» diesen weiblichsten aller Berufszweige, dieser
cirr Frauengemüt völlig befriedigenden Thätigkeit widmen . Ganz
besonders ist das Bedürfnis nach weiteren Pflegekräften in diesem
Jahre ans Anlaß der Typhusepidemie in Pforzheim hervorgetreten .
Wenn es auch dem Bad . Frauenverei» gelungen ist , während der
Epidemie 31 Pflegerinnen zur Unterstützung der 14 ständig i»
Pforzheim . stationierten Schwester » verfügbar zu machen, so gab
es doch Zeiten , wo eine noch größere Zahl von Pflegekräften zur
Entlastung der in der Typhuspslegeäußerst angestrengtenSchwestern
sehr erwünscht gewesen wäre. Auch bei einem Kriegsfall reicht die
Zahl der vorhandenen geschulten Pflegerinneri bei iveitem nicht
aus , sodaß auch aus diesem Grunde der Vorfland des Vereins auf
eine weitere Vermehrung der Zahl der Schwestern unter dem roten
Kreuz Bedacht nehmen muß. Möchte diese Mitteilung etwas dazu
beitragen, daß sich Mädchen entschließe», sich der Krankenpflege
unter dem roten Kreuze zu widmen .

== FiottrrrverfamMt » !-- . Rur 2 Tage trennen uns noch von
der Kundgebung, durch welche die Karlsruher Einwohuerschast zu

zurückgetrieben und ertranken beinahe . Die britischen Kanone »
unterhielten den ganzen Tag hindurch ein schweres Feuer. Furcht¬
bar wurde in den Burenftellunge» aufgeräumt und der Feind ge¬
zwungen , aus seinen Verschanzungen zu flüchten. Die Nacht machte
dem furchtbaren Blutvergießen ein Ende. Die Jusauteriedrigads
war schrecklich dezimiert („ 6ut up" .)

Und angesichts dieser gewch nicht den Engländern ungünstigen
Darstellung will man glauben machen, daß dieser den ganzen Tag
hindurch wütende Kampf den Engländer» kaum 400 Man » gekostet
habe, nachdem sie in dem kleinen Vorposteugesechte bei Enslin -
Eraspan mindestens soviel verloren, und die „Times" hat die Stirn ,
di« deutsche Presse der systematischen Nebertreibung anzuklagen , weil
sie konstatierte , daß Methuens Korps „dezimiert " worden und daß,
nachdem eine angeblich von Lord Methuen und jedenfalls von einem
seiner Unterkommandanten in der Gardekaserne (Victoria Baracks)
eingetroffene Depesche den Kamps als den „blutigsten und
mörderischsten des Jahrhunderts " bezeichnet hatte.

Ich habe es für Pflicht gehalten , einmal in so scharfer Weise
cw Thatsachen sestzustellen, weil gerade die „Times" jetzt bereits
zum siebenten Male die Kriegsberichterstattungder deutschen Presse
verdächtigt , obwohl sie dersetden auch nicht eine einzige Unrichtigkeit
nachzuweifen vermag , und doch wären Jrrtümer , und besonders
Mißverstäudniffe, um so mehr zu enschuldigen, als auch die
Meldungen für die deutschen Blätter durch britische Kabel laufen
müssen und die englische Zensur dieselben meist so entstellt, daß die
Wahrheit ost kaum noch aus denselben heraus zu lesen ist. Auch
die Behauptung, die « riegskorrespoudenten könnten nur dreihundert
Worte pro Tag kabeln, ist in dieser Faffung irrig . Lord Methuen
hat den Umfang der auf der äußersten , feiner Kolonne nächsten
Telegraphenftation, respektive dem Feldtelegraphen aufgegebenen
Meldungen auf 300 Worte beschränkt ; die Korrespondenten haben
aber gerade deshalb ihre Depeschen sämtlich in einer weiter zurück¬
liege ! den Station ausgegeben, wo sie nicht „limitiert" waren.
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Die heutigen Abendnachrichten aus Natal
find wieder sechs Tage alt und älter . Die einzige interessant«
Meldung ist die, daß die holländischen Farmer südlich vom Tu -
ßriafluffe sich den Buren in großen Massen angrsch' offen und an¬

geblich gegen die Engländer bereits gefochten haben . Die Sache
wird nur dadurch bekannt , daß jetzt deren „schwere Züchtigung"
als bevorstehend angekündigt wird.

Tie Zusammensetzung des Entsatzungskorps unter General
Clery wird heute wie folgt angegeben : Infanterie : General
Hildyards Brigade : 2. Royal West Surrey , 2. West Aork-
shire, 2. East Surrey , 2 . Devoushire ; General Lytteltons
Brigade : 3. Shottish Rifles, 1. Durham Light Jnsantry ,
1 . Riste Brigade, 3. Kings Royal Ristes ; General Bartons
Brigade : ! . Royal Welsh Füsiliers, 2. Royal Scots FufiUers,
2. Royal Füsiliers, 2. Royal Irish Füsiliers. Dazu kommen noch
die 1 . Comiaught Rangers , 1. Dublin Füsiliers, 1. Jnuis Killing
Füsiliers und 2000 irreguläre Infanterie , welche sich in Durban
versammelten . Die Kavallerie besteht lediglich aus der
2. Schwadron der 14. Husaren, der 2. Schwadron der 6, Dragoner
und 2000 irregulären Reitern, die aber wohl meist aus dem Pa¬
pier stehen, denn es wird gemeldet, man veranstalte Sammlungen ,
um diesen Freiwilligen Pferde zu kaufen . Die in Durban ausge¬
schifften Kavaüeriepserde zeigten, wie die in Kapstadt gelandeten,
säst ausnahmslos geschwollene Beine u. s. w. und bedürfen wochen¬
langer Ruhe. Die Artillerie des Korps besteht ans der 7.,
64., 66 ., 73 ., 74 und 77. Feldbatterie und den schweren Geschützen
der Marinebrigade . Unterwegs, d. h. schwimmend, befinden sich im
ganzen einschließlich der gestern in Southampton emgeschissten
Truppen noch etwa 8000 Mann .

Sport .
Ricsengewmn eine- Pferdes . In der Liste der gewinnreichen

Pferde Frankreichs behauptä „Perth " (638178 Fres .) mit dem enormen
Vorsprung von 450000 Fres . die Spitze vor „Fonrire " (244380 Fres .),
dem trefflichen Dreijährigen des Monsieur Fasquel . Beide Hengste
warm nach einem glänzenden Siegeszuge während des Frühjahrs und
Sommers unbesiegt geblieben, bis der Prix du Priaca d'Oraage mit
ihrer sensationellen Niederlage vor der wenig gekannten „Jcanne Brü¬
nette" ihnen den Nimbus der Unbesiegbarkeit raubte . „Fourire " erlitt
dann auch noch im Prix du Conseil Munieipal eine, wenn auch sehr
ehrenvolle Niederlage vor „Libaros".

der Verstärkung unserer Seemacht Stellung nehmen wird . In allen
Vereinen rüstet man sich zur Teilnahme, und soviel wir vernehmen
konnten , ist auf sehr zahlreichen Besuch zu rechnen . Ter
Augenblick einer nationalen Entscheidung tritt an uns heran . Sollen
wir Deutsche es anerkennen, daß andere Völker sich zur Weltherr¬
schaft berufen wähnen und uns nur lassen wollen , was sie ver¬
schmähen ? Sollen wir uns dabei beruhigen, daß eine einzige Macht
die Meere beherrscht, oder sollen wir unsere Kräfte anstrengen , um
auch eine Welt - und Seemacht zu werden ? Das ist der Kern der
Frage ! Wir Deutsche halten uns für mindestens ebenso gut, wie
andere Völker. Wir haben uns re Kraft kennen gelernt und finden
keine Ursache zur Verzagtheit ! Frisch und jugendkräsrig steht das
deutsche Volk vor unseren Augen . Ihm ist noch eine große Zu¬
kunst beschieden, vorausgesetzt , daß es den rechten Augenblick zu be¬
nutzen versteht . Darüber wollen wir in der Festhalle am kommen¬
den Freitag sprechen ! — Damen - Karten sind , wie schon be¬
kannt gemacht, bei Herrn Buchbinder Ulrici , Kaiserstraße » zu
haben . Die nummerierten Plätze kosten 1 M . Der Verkauf schließt
Freitag Mittag 12 Uhr. Im allgemeinen wolle man die „Näheren
Bestimmungen" beachten, welche über den Zugang zur Festhalle , das
Beiegeu von Plätzen usw. im Anzeigenteil unserer heutigen Nummer
(Miltagblatt ) veröffentlicht worden sind.

= W» se«msgrf«Lschaft. Samstag, de» 9 . Dezember, Abends
7 Uhr, im großer : Museumssaale Vortrag des Herrn Professor
l)r. Ernst FabriciuS aus Freiburg i. B . über „Perikies".

— Schenkung «« . Von Oberschloßharrptmann und Kammer¬
herrn von Offensandt - Berckholtz erhielt Oberbürgermeister
Echnctzler die Summe von 4 00 M . zur Verteilung au verschieden«
Wohlthätigkeitsaustalten und von Freifrau B. von Im hoff die
Summe von 110 M . zur Verteilung an hiesige Arme .

Polizeibericht . Einer Dienstmagd in der Kaiierallee wurde am
1. d. Ai. ihr verschlösse : ,es Mansardeuzimmer geöffnet und daraus eine
silberne Uhr mir Kelte . eine « eitere Uhrkette , eine Brache « nd
eür Opernglas im Gesamtwerte von 4t M . e n t w e » d e t . Ferner
hat derselbe Thäier in einer nebenan befindlichen Mansarde verschiedene
Gegenstände znm Entwenden bereit gelegt, wurde aber dabei tetreten ,
und am Forlnehmen derselben verhindert . Der Thäker ist aber ent¬
kommen . — Am 27. v. M. hat ein in der Karlstraße wohnender Dienst¬
mann seinen Handwagen an das Gleise der Karlsruher Lokalbahnen
ausgestellt , sodaß der Magen vom Zug erfaßt und derart gegen den in
der lltähe der Gleise stehenden städtischen Hydranten gedrückt
wurde, daß der Handwagen beschädigt und der Hydrant aus seinem
steinernenFundament herausgrrissen wurde, wobei der Stein vollständig
zertrümmert und das Wasserrohr adgeriffen wurde. Der Dienstman»
wurde heute wegen Nebcrtretung bahnpoiizejiicherVorschrfften angezeigt.
— Borgeftern nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr wurde einem in der
Schillerstraße wohnenden Radsahrer aus Karlsruhe vor einer Wirtschaft
in der Adlerftraße sein Fahrrad (Polizei- Ar . 4222) im Werte von
265 M . entwendet .

Amtliche Nachrichten .
* MikiLärdierlstnachrlchten . Abschieosbewilligungen :

Frhr . v . N c u e n st e i n - R o d e ck, Lt. im Inf . -stiegt, v . Lützow (I . Rheni .)
Nr . 25, mit Pension nebst Aussicht auf Anstellung im Cwiidienft . % x i t»
scheler (Alfred ), Lt. der Res. des 7. Bad . Jnf .-Regts . Nr . 142, der
Abschied bewilligt.

Handel und Berkehr .
' Frankfurt a . M . , 6. Dez. (Schlußkurse i Uh: 45 SR).

Wechsel Amsterdam 2G9.32, London 204.40, Paris 30 .90 , SLSien 169.22,
Jtal . 761 .66, Privatdisk , ö ' /«, 4 '/* Deutsche Reich -anl. (abg . 3 */>) 93. 25,
3% Deutsche Reichsanl. 89 .40, 3°/s Preuß . Konsois (abg. 3 '/>) 07.90,
37«*/« Baden in Gulden 96.40, Baden in Mark 96.50,
do. 96,50, 8°/» do. 1890 88.40, Ly» Italiener 91 .20, Oestrrr. Goldrente
93 .65, Oesterr. Silberreute 98.50, Oesterr. Lose von 1886 142 .10, 4%
Portug . — , Berliner Handell-geseüschast 169.30, Tarmstädter Bank
144.40, Deutsche Bant 207 .90, Dresdener Bank 163.30, Badische Bank
124 80, Rheinische Kreditbank 142 .80, Rhein. Hypothekerrb . 162.— , Pfälzer
Hypotheken !». 160,50 , Oesterr. Säubert*. 117.50, Schweiz . Central 145 . 30.
Schweiz . Nordost 95 .30, Schweiz Union 81 .60, Jnra -Simplon 87 .20, Bad .
Zuckerfabrik 72.40 , Harp . 201,60 , Nvrdd. Lloyd 124 — , Hamb.
Amerika 129.30, Maschinenfabrik Gritzner 195 .— , Karlsruher Maschinen¬
fabrik 272.—. La Beloce Eü -A. Le 63.— Tendenz: Fest,

* Berliner Schlichkucse « (Mitgeteilt von der stlhein . Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 236 .—. Diskomo-Kommandit -
Anteile 194 . —. Deutsche Bank-Altien 209.—. DarmstäLter Ban '-Aktien
144. 10. Berliner Handelsges .-Anteile 169.75. Dresdener Bank-Aktien
163.75. Staatsbahn -Aktien 139 .50. Canada -Paeific 92.— . Lamahütte
Aktien 254.70. Dortmunder Union 132.25. Bochumer Gubstahl-Aktie»
263.70. Harpener Bergbau -Aktien 203 .12. Hibernia Äergw .-Altien
219.60. Concordia-Bergw .-Aktien 317 .75. Loive -Artien 401 . — . (Steifen*
kirchen 199.—. Ges. f. elekir. Unternehm.-Aktlen 158.60 . Allgeuu Elektr.
Gest-Aktien 280.—. Schnckert -Aklien ex. Div. 228 .50 . Dtjch. Waffe«,
u. Munllsbrk . 291.— . öproz. Italien . Nente 94- 30. Privatdiskont «
5 '/« Proz .

* Paris , 6 . Dez . An der heutigen Börse notiere» : 3pro
Rente 100.70, Sproz . Italiener 95.—, Spanier 69.—. Türken D 22 .75
Banque Ottomane 568.—, Rio Tinto 11 . 76.

Letzte Nachrichten .
w Berli « , 6. Dez . Der Reichskanzler gab henk« bei Be¬

ginn der Sitzung des Reichstages eine Erklärung ab, welche besagt,
daß die Verbündeten Regierungen dem Antrag «
Bassermann auf Aufhebung des Koalitionsverbots
die Zustimmung erteilen .

w Stuttgart , 6. Dez. Aus die Anfrage des Sozialisten
Kloß in der Kammer bezüglich der Haltung der Württem¬
bergischen Regierung im Bundesrate gegenüber der
Arbeitswillige » - Vorlage erklärte der Aiinislcr des Innern
v. Pischek , die Regierung habe gegen eine Reihe von Be¬
schlüssen entschieden Einwendungen erhoben , da in Würt¬
temberg das Bedürfnis dazu nicht vorliege , schließlich aber doch zu-
gestimmt , da die übrigen Bestimmungen für gerecht¬
fertigt gehalten wurden.

sv Wie », 6. Dez. Blättermeldungen zufolge ist die Wieder¬
aufnahme der Verständigungs - Verhandlungen für
den Laus des Januar in Aussicht genommen .

* London , 5. Dez. Die Zeitungen melden , Chamberlai »
sei unpäßlich . Der Grund der Unpäßlichkeit wird nicht ange¬
geben, vielleicht eine politische Krankheit . Lord Salisbury grijt
es besser, er hat die Geschäfte bereits wieder übernomme ».

Der südafrikanische Krieg.
Westlicher Kriegsschauplatz .

>v London , 6. Dez. „Daily Mail " meldet vom Modder -
River vom 30. November: Die Buren haben 6 Meilen süd¬
lich des Flusses eine starke Stellung inuc aus einem Berg¬
rücken. Die Lanciers kamen heute mit ihnen in Berührung .

Verschiedenes .
\f> London , 6 . Dez . Das Jingodlatt „Daily Mail " warnt vor

einer burenfreundlichen Agitation , welche über England
hereinzubrechen drohe .

w Loudo «, 6. Dez. Aus Aldershott wird ^berichtet, daß di«
Bildung einer siebeuren Division für Südafrika für
„wahrscheinlich" gehasten wird.

* Pfarrkirche ». 5. Dez . Konditor Hänle hier hat von sei¬
nem in Pietermaritzburg weilenden Bruder einen Brief
erhalten, welcher vom 3. N ov. datiert ist und im rvefentlichen
Alles das bestätigt , was durch die Zeitungen
über die Vorgänge aus dem östlichen Kriegsschauplätze veröffent¬
licht wurde. Nach seiner Meldung kämpfen die deutsche »
Freiwilligen in der Buren -Armee mit dem größten
Heldenmut ; die Zahl der um Ladysmith damals gelagerten
Buren habe 18000 betragen. Man sehe überall nur Transport¬
züge und Wagen voll Verwundeter, bei deren Zlnblick man sich die
Schrecken und das :■ Krieges vor stellen könne. Die Buren



sollen bereits 3000 gefangene Engländer inHänden
haben, l ( . M . N . N . ")

! Deutscher Reichstag.
re B erlin , 6. Dez .

Am Bundesratstische : Reichskanzler Fürst Hohenlohe .
Staatssekretär v. Posadowsky und Minister v . Rheinbaben .

Das Haus nimmt den Antrag Bassermann betr . die Aus¬
hebung des Koalitionsverbotes in erster mid zweiter Lesung
gegen sie Stimme « der Rechten an .

Präsident Graf Balle st rem eröffnet die Sitzung um 1 .20 Uhr .
Auf der Tagesordnung steht die erste und zweite Beratung des A n¬

trages Bassermann betr . das Berernswesen . Der einzige
Artikel besagt : Inländische Vereine jeder Art dürfen mit einander m
Verbindung tretm und find entgegenstehende landesgesetzliche Bestimm¬
ungen damit aufgehoben .

Reichskanzler Fürst Hohenlohe erklärt : Meine Herr .« ! Ich

glaube zur Abkürzung der Debatte beizutragen , wenn ich gleich zu Be¬

ginn derselben das Wort ergreife . Es ist in diesenr hohen Hause
wiederholt auf die von mir am 87 . Juni 1896 abgegebene Erklärung

Bezug genommen worden ; ich habe damals von der Einfügung einer

Bestimmung in das bürgerliche Gesetzbuch abgerateu , durch welche das

für politische Vereine in Deutschland vielfach bestehende Berbindungs -

verbot aufgehobm werden sollte , weil eine solche Bestimmung ihres

öffentlich rechtlichen Charakters wegen in das bürgerliche Gesetzbuch

nicht hineingehört . Ich habe damals zugleich der Zuversicht Ausdruck

gegeben , daß es gelingen werde , die Beseitigung des Verbotes

auf dem Wege der Gesetzgebung in den einzelnen Staaten noch vor dem

Zeitpunkte herbeizuführm , mit welchem das bürgerliche Gesetzbuch in

Kraft tritt . Infolge der von mir gegebenen Anregung ist darauf in

einer Reihe deutscher Staaten die Beseitigung des Verbotes der Ver¬

bindung solcher Vereine durch dir Landesgesetzgebung vollzogen worden .

Auch die preußische Regierung hat , wie Sie wiffen , dem Landtage einen

entsprechenden Gesetzentwurf zugehen lasten . Leider hat derselbe nicht
die Zustimmung des preußischen Landtages gefunden . Es ist hier

nicht am Platze , die Gründe zu erörtern , die zu diesem

Ergebnis geführt habe ». Ich habe aus jener Thatsache Veranlassung

nehmen müssen , der Frage näher zu treten , ob die in Aussicht gestellte

Befestigung des Verbotes nicht im Wege der Reichsgesetzgebung herbei¬

zuführen sei. Ich bin in der Lag «, namens der Verbündeten

Regierungen zu erklären , daß sie einem Beschlüsse des

Reichstages , welcher , wie der Antrag Basser man n will ,
die Befestigung des Berbindungsverbotes für inländische Vereine aus¬

spricht , ihre Zustimmung erklären werden . (Bravo links .)
und in der Mitte ). Damit werden die verbündeten Regier¬

ungen den Erwartungen gerecht , welche in meiner Er¬

klärung vom 27 . I « ni 1898 dem Reichstage gegenüber
ausgesprochen worden waren .

Abg . Baffer mann <nat .-lib .) verzichtet auf längere Begründung
des Antrages , den er zur Annahme mit möglichst großer Majorität em¬

pfiehlt . Die Erklärung des Reichskanzlers werde mit freudiger Genug -

thuung ausgenommen werden . Er danke dem Reichskanzler . (Bravo .)

w Stelltest , 6. Dez. Die Rettungsstation Laboe der Deutschen Ge -

„ sellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphierte unterin heurigen :
Bon dem hier gestrandeten Dampfer „D e l b r ü ck" aus Bremen
wurden 8 Personen durch die Rettungsboote „Walter " . „Wolsgnug " ,
„Ernst " der Station und 3 Personen durch ein Fischerboot ge¬
rettet .

w Äfef , 5 . Dez . Der Bremer Dampfer „Delbrück " , mit Holz von
Reval kommend, ist bei Schoenberg g e st r a n d e t . Die Mannschaft ist
in höchster Lebensgefahr .

w Breslau , 5 . Dez . Heute nachmittag trat bei starkem Sturm hef¬
tiges Schneetreiben unter G e wittere r sch ein ungen ei» .

w Königsberg i . Pr . 5. Dez . Blättermeldungen zufolge ist bei
dem zur Zell hier herrschenden Nordweststurm der Haffwehrdamnr
bei Agilla und der Treideldamm zwischen Juwendt und der Nemonien
durchbrochen . Agilla , Juwendt , Nemonien und Gilge stehen tief unter
Waffer . Der Schaden und die Gefahr sind groß .

L Frankfurt a . M . , 6. Dez. (Telegraphischer Börsen¬
bericht .) Die in den amerikanischen Botschaften enthaltenen handels¬
politischen Auslastungen wirkten auf den Montanmarkt etwas ab -

schwächrnd . Die Tendenz blieb im ganzen gut behauptet . Hüttenaklien
niedriger . Später befestigte sich die Tendenz wieder .

Verantwortlicher Redakteur : Felix v. Eckardt ,
für Reklamen und Inserat « : Ludwig Lorbach , b eide in Karlsruhe .

Spielplan des Großh . Hoftheaters .
Donnerstag , 7. Dez . : „Die Lternschnuppe ." (0 22 .)
Freitag : 8 . Dez . : „Die Reise nach China ." (A 23 .)
Samstag , 8. Dez. : „Die Jonrnalifle » . (C 23 )
Sonntag , lo . Dez. : „ Carmen " , (auß . Ab .) Anfang >/*7 Uhr .

WtteotBlogifd } iteeaitamtnnqen vom 6. Dez . morgens 8 Uhr.

Ott

Aberdeen .
Stockholm .
Haparanda
Petersburg
Moskau
Cork . . .
Cherbourg .

Bsrom . 0 Gr.
n. b. SKcerni».
red. in MiL.

Wind
Richtung ^ Stärke

Wetter
Temperatur
in Cetstus-

graveu

759 SSQ frisch bedeckt 7
757 NW stark Schnee 5

• 761 N leicht heiter — 10

•
755 SW mäsiiz Nebel 12
762 S mäßig bedeckt 10
761 NW schwach heiter 2
748 J schwach bedeckt 0
765 S ietctu bedeckt 4
764 SW mäßiq stiegen 4
763 W leicht Regen 5
763 W mäßig Regen 2
759 ANW schrvach wolkenl . 1
760 WNW schwach wolkig 3
756 NNW steif bedeckt 1
760 O leicht wolkig 8

• 759 still wolkenl . 6

temel
Paris .
Karlsruhe
Wiesbaden
München
Berlin .
Wien . .
Breslau .
Nizza .
Triest . ,

Wetterbericht de » Leatralbnr . für Reteorsi . » e « 6 . Dez .
Die Depression , welche gestern über den russischen Ostfeeproviuzen lag .
ist auf südöstlicher Bahn in das Innere von Rußland abgezogen , doch
verursachte sie am Morgen noch bis zur deutschen Westgrenze herein
Rege »« etter und im Ostseegebiete vielfach stürmische Nordwinde . Im
Nordwesten der britischen Inseln ist eine neue Depression erschienen ,
welche voraussichtlich ibren Wirkungskreis weiter ausbretteu wird ; es

ist deshalb Fortdauer des regnerischen Wetters bei steigenden Tempera -
kureu zu erwarten ._ _ _ .

rViNernugsdeod attitange » oer Meieorolog . Station Karlsruhe .
- 2 1
S,= I

£ f j SÄ
f *"

^ 1 'S Bemerk.

5 . Dez ., nacht » 9 Uhr
6 . Dez ., morg . 7 Uhr
6 , Dez ., mttr . L Uhr

Höchste Temper «
Siacdr — 4,0 , Nieder

754.2
752 .2
751.3
:itt a
chlags «

4.1 | 5,6 j 92 I SW ! bedeckt
4,3 6,0 97 SW bedeckt
6 .2 I 6,9 1 97 | SW sbedeckt

r, 5 . Dez . 4,1, niedrigste in der
n enge am 5. Dez . 7,8 nun .

Regen

folgende »

Zahnarzt Lorenz ,
Karlsruhe , Leopvldftratze 38.
535G.53.io = Telephon 535 , = =_ _

Man kommt immer wieder zurück auf das altbewährte Mund -

und Zahnwasser Odouta von Wolfs & Sohn » nachdem man einen Versuch
« tt den mit großer Reciame angekündigten Neuheiten gemacht hat .

K ß tf c i- ft ratze 8 jk 8 « arserstraße
101/103 , M LZM M ü «Ftztz 1 101/103 ,

Filiale : MM U s % W
"

i ICI ® Filiale :
Werders,raße 48 .

^ “
Werderftraße 48 .

Manufaktunvaren -, Betten- «nd Ausftattungsgeschäft,
empfiehlt für

- ^Veiknsckls - Eesckenlce
in sehr großer Auswahl und zu billigsten Preisen :

Domen - und Herren - Kleiderstoffe , sowie sämtliche Artikel der
Manufaktur waren - n . 1 nnteuer -Branehe .

Zttpückgesetzte Kleiderstoffe ,
von letzter Inventur herrührend , werden zwei große Partien, nm damit rasch zu räumen, mit

SiS —50 °
|.

Reste
in besonderer Abteilung ausverkanft.

in Damenkleide t stoffen
ganz besonders billig

und Buckskins
6398.3.1

. Den etwa 280 Kranken , welch ; sich im städtischen Krankenhause befinden ,
beabsichtigen wir an Weihnacht«» eine tkyrtstti fchcrang zu bereiten. Wir
wenden uns daher an die Einwohnerschaft im Vertrauen aui ihre bewahrte
Mildthätigkeit mit der herzlichen Bitte, uns durch Zuwendung von Liebesgaben ,
welche von den uitterzeichneten Mitglieder » ter Kommission, sowie der Oberin
im stästischen Krankenhaus dankbar entgegengenommen werden , bei unserem
Vorhaben gütigst unterstützen zu wolle«. 6567 .3 . 1

Karlsruhe , 30. November 1893.
KraAkenhaus - Komnrission:

Ettgrist , Bürgermeister . Vorsitzender.
Professor vr . v . Seck, Direktor . I Käppel -, Star trat,
vr . 2- attl ' hncr , Oberarzt . I Stift , Stadtrat .
De'-tSre » Swdtoerordneter. ! W -ichSmuth » Stadtverordneter.
Händel , St 'dtrat ._ | Wilfer , Stavtrat ._

Abonnements-Konzert
Zur Vermeidung des Gedränges in den Garderobe » der Fest¬

halle bei den Abonnements - Konzerten des Großh . Hoforchesters
wird empfohlen , daß die Besitzer von Billeten mit geraden
Nummern die Garderobe aaf der Seite gegen die Aus »

stellungshalle * die Besitzer von Billeten mit ungeraden
Nummern die Garderobe auf der Stadtgartenseite
benützen. 6612 .2.2

Sämtliche Artikel
za

Wcihnllchtsbiilkereien
in Prima frischer Qualität

empfiehlt bei reeller Bedieimsg zu den billigsten Tages¬
preisen 6596. 1

Lagen Helft Nachfolger
6 Karl-Friedrichstraße 6 , Ecke Zirkel .

Gest. Bestellungen jederzeit frei ins Hans
geliefert. “PH

c>

^ -2
ö C

Sa u s

s gCL> w 3

3 " 53
«> — - 5
P .L

rr

WM

Gefahrloser Schiess - Sport
Kr Salon und Garten !

Ott Guinmipfeif tafteä an («der jlattei Fache . - Präcision : 10 Meter .
Die Freude der Kleinen. Die Unterhaltung der Grossen

» H.G.&PATEHT . *

EfJÄEIfcA

1 " Die
einzigen Ge¬

wehre und Pistolen ,
' welche man Kindern mit Toller

Hube anTertrsnen kann , da jede Verletz¬
ung von Personen oder Beschädigung von Hobeln

Alwin Vater ,
Fahrräder und Sportartlkel .

Ecke Ritterstasse und Zirkel. 6608.4.1
Telefon 416 nad 476 . Fahrsaal Schillerstr. 22.

Tor Weihnachten Sonntags v. 11 - 6 Uhr geöffnet «

Einil ltOSHei ' t * Goldarbeiter
(aut Pforzheim )

93 Keeduerutr , 93t nächM der Kronenatr., neben Cafi Imperial ,
mffisklt Om* IVwtmmte in _ _

= Gold - und Silber - liijouterie . =

aotnie MMerren - und nennen - WJIiret * in Gold und Silber

ule beliebte fVeihnaciiisffrscheäifir .

Massiv aoMenc Trauringe in schöner Auswahl
stets vorrätig . . . 662&5 .1

Streng reelle Bedienung . Wt * Billigste Fresse .

Als passende
Weihvachts Geschenke

empfehle mein Lager in , bestehend in : Spiegel -
kchrS ken, CvtffonnirreS , Waschtommoden » Pf . ilev- « anderen
Rommodc« . Beviikos, Kal . r esch ättkanu . Laio » » « r,p <, «wohn¬
lichen LisMen , SSivtiti schcn , Waschtische » Räyt schea , S e-
vier - « . Banerntischen ; große Auswahl in Pf t er - «ns Soptza
krtegein ; alle Sorten Bettstatt « » samt Rost und Matratzen m so¬
lider Ausführung zu den viüigste» Preise» . 6623.3,1

Tstprzier- und Möbelgeschäft
von A . Gehry , ZähilNgerstr . 82 .

Wirklich
nützliche

Cieselienke
sind die

Modernen
Moment - n .

Zeitapparate
von

Hoerth , 164 Kai,serstr .
gegenüber der Feldhcrrnhalle . 65*9.5.?

Das Beete bei

FettsocM , Gicht und Verstopfung etc.
ist das natürl . Bltterwassei -

Rubinat - Dr. Llorach
da das Wirksamste von Allen
und von vielen Aerzten empfohlen . —

Verkaufsstellen in den meisten Apotheken ,
DrogerieP and Xineralwasserhandlimgen . o^2 -\ d5.U

Engros -Verkani bei Bahnt & Bassler, Karlsruhe .

Putzt
Kamin Ofen lieerd

nar mit

ii : \ a MELI NEf
pfi MA 11 Am .
ö «
cs der modernen sr

•es
9ß 6616.4.1 Ofen -Politur . ©&

i StarkmitWasser sa verdünne *, Uebepall käuBlch . j
! daher billig im Gebrauch . Vor Nachahmung wird gewarnt . I

Die am l . Janaar 1900 fälligen
Pfandbrief -Couponswerden vom
IS. Dezembera. or. ab in Berlin
an unserer Casse and auswärts
bei den bekannten Pfandbrief - Ver¬
kaufsstellen eingelöst . 6611 .1
Dentseke Grandschuld -Baak .

Reiche und glücklicheHeiraten
vermittelt bei sicherem Erfolg 6384.5.3

C . Ocbel , Düsseldorf .

tum » Sezeu »er Suppen. — wenii
Tropfengenüze :!, rmrstehtt besten» s63v

» . lliiftiscli , Herrrnstr. 7.
Cri3 !«o’«vr !.;ii + ^ c :*. -. . denmit Ra «

billigst nucihi
’



nur in den Vormittagsstunden:

C639.1

Erster Großer Puppentag .

Brüder Landauer » KaiserWe 109.

Durch das Hinscheiden des

Ilm lielifiiiK'i
'iit Karl Hell

hat unsere Anstalt einen ihrer treuesten Freunde und Berater verloren.
Im Jahre 1874 durch das Vertrauen der Mitglieder der Anstalt in

deren Venvaltimgs - und Aufsichts -Organe berufen, gehörte er diesen bis vor
kurzem, zuletzt als Stellvertreter des Präsidenten des Aufsichtsrats an.
Während dieser langen Zeit hat er mit dem regsten Interesse und wahrer

Hingebung an dem Ausbau der Anstalt mitgearbeitet und ihr höchst wert¬
volle Dienste geleistet . 0020.1

Wir betrauern den schweren Verlust und bewahren das Andenken
des Entschlafenen in dankbarer Verehrung .

Karlsrnlie, den 5 . Dezember 1899.

Allgemeine Versorgungs-Anstalt im GrossSerzogtom Baden.
(Karlsruher Lebens-Versicherung.)

Der Aufsiehlsrat: . Die Direktion:
K . von Stossser . Rheinbold .

i . V.

ar

Wegen gänzlicher Ausgabe meines gi .t crhhlcn . n Spiel -
Warenlagers dielet sich meinen werten Käufern eine

besonders günstige Gelegenheit
zu

Weihnachts -Einkäufen
und gewähre einen

Extra -Rabatt von 20 Prozent
Mid auf

einzelne Must ersuchen 50 Prozent Babatt
Der Ausverkauf begann Donnerstag den 30 . November und dauert vor¬

aussichtlich , da der vorhandene Vorrat zu enorm billigen Preisen abgegeben wird , nur
noch wenige Tage . 0573 . 2 . 1

Von nachstehenden Waren ist nur Vorrat vorhanden :
Loldaten — Lastwagen — Cabriolettes — Rollpferdeu — Figuren — Dampf

Maschine » — Modellen — Heimen — Gewehren — Spiele und Bankasten .

Kaiserstmtze
135 .

Karlsruher Bazar Kaiserstraße
13S .

Heinrich
oUrossherzogl .

Kar srnhe,

Paar,
Hoijuwelier,

Kaiserstrasse 78 ,
am Marktplatz,

empfiehlt als Weihnachts - Geschenke
sein grosses Lager in

Juwelen , Cfold - u , Silberwaren ,
Neil-Anfertigungen werden rascüestens ausgefiM6514.5.2

KndiHe Ziaats-

Kihuhs noiiatifj
'
riiiugru.

Tie Arbeiten zur Herstellung des
FuubameiucS für (in ? 18,0 in große
DrehscheibeanfLahnhofDouancswiugen,
beste , end ans : 6471 .2.2
1 . vida : beiten mit beiläufig 250 obm
2. Maurer- und L tcinbauer -

r.tbcitm beiläufig . . . 150 „
3. Pflasterarbcilen beiläufig 160 c,m
seilen ofienllich vergeben werden.

Der Plan , die Lediuguiigc » und der
B . rdingungSar .schlag li -gen auf dies¬
seitigem GetchäftSziiumee, sowie auf
dem Bauburean in Touaueschiugen zur
Einsicht aus.

Der Bcrdinguiigsaiischiag wird cbcu-
das llst als Augebotsiormular au de»
Bewerber rcrabr'olgt werte« .

Tie nach Einzelpreisen berechnete »
Angebote si/d verschlossen , vortoirei und
mit eiusprechender Aufscheift versebeu ,
längstens bis
Samstag den 16 . Dezember d. I .,

vonnittags 10 Uhr,
auh r eiiezu,eichen .

BUin en , den 29. November 1890 .
Der Großh . Bahnbauiiispcltor.

Großh. Kadilche Mrlts-
Cifenhahiltu.

Stihnhöf pöHanefdjittgfii.
Die Hejeumti von 500 ljdm. Bahn-

Ucegraudüeiucn in Een êüäugcn von
*4,00 l is 1 .50 Meter und ein m Quer-
tchnett von 22 aus 45 Erutimcter auö
Granit oder rotem Sandstein sind zu
vergeben . 6172.2.2

Skizze und Bedingnit-Hcst liegen bei
nntcrzeicbueter Stelle zur Einsicht auf.

Angebote lür du leuwnten Meter
9ian drein aus Greuel uno getrennt
hievon ans retrm Sandstein sind rer -
Ichlcsseu, portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen , längstens eis
Donnerstag den 14 . Dezember l . I ,

vormittags 11 Uhr,
a ;l >r eiirzneei ! c» .

Zuicklagsirist 2 Wochen .
Billsiig n een 20. November 1800 .
Der Großh . Bahirbaniilfpektvr.

am 8. Dezember 1899, abends 8^, uhr.
Nähere Bestimmungen .

Die Festhalle wird um 8 Uhr geöffnet .
Der Zugang zum Saal geschieht durch die beiderseits befindlichen Kleid« »

avlrgen . 6581.2.1
Der Haupteingang bleibt (des Zuges wegen) geschloffen .
Der Zugang zu den Emporen geschieht sowohl sür nummerierte , als

für unnummerierte Sitze entweder vom Fcsthalleplatz aus über die nette»
Treppen oder durch die beiderseitig-u Kleideravlagen.

Vereine , welche für ihre Mitglieder Plätze beisammen haben wollen , können
am Freitag den 8. , nachmittags zwischen 3 und 4 Nhr belege » . Man wolle
Karten mit dem Namen des Vereins inirbringen , um sie an den Stühlen »u
befesiigen.

Die Borträge beginnen wenige Minuten nach 8 /» Uhr. Um pünktliches
Erscheine, , wird gebeten .

Die Vereine, welche Plätze belegt habe » , werde» gut thu « , schon
sehr srühz it -g einen Vertr t - r in den La,l zu sende» , da»,it die br-
legie» Plätze nicht durch Unberufene eingenommen werden .

vchk - Die belegten , aber nicht besitzt n Plätze im Saal und auf der
unteren Gaier e werde» um 3 /» Uhr sre gegeben !

Tie Herren Mitglieder des verstärkten Ausschusses werden gebeten ,
sich bctzusö Empfang der Eäste zeirig in derFesthollr ein, «finde« . Ihr «
Plätze b finde« stch ans dem ersten Absatz der Mufikbühne.

Der Grschäftsleitkr .

Alldeutscher Verband ,
Ortsgruppe für Karlsruhe und Umgebung .

Für di« verwundeten Bnrcn und die Hinterbliebenen gefallene»
Buren sind bei unserem Schatzmeister cingegangen : Laut früherem Bericht
2692.54 M . Ferner : Gustav Jockerst 5 M ., K . K . v . F . 9 M.. A. Z . l M ..
Fräulein Paula Meurer 4 M ., Notar Fräulin 5 M . Franz Schmidt 3 M ., Frau
E . Gerhard 6 M ., Brtb . I . 10 M . , Sainstaasgesellschait in der Feldherrnhalle ,
2. Spende N M ., Postagcnt Bender in Giebeldach 3 M , Adolf Baer 2 M . ,
Uhrmacher Karl Beck 1 M„ Donncrstagsgesellschaft im Moninger 8 M ., C. B .
Einquarlierungsgeld 3.76 M . , Sonntagsichule Knielengen, 2. Spende 2 M. , Ph .
R . gesammelt im Polytechniscben Verein 40.26 M -, Fräulein R . W . 2 M -, Fräulein
Buhl 10 M . Frau K . IM . . N . N . IM . . Gesellschaft „Bnria ", Brauerei Hövsner :
„Vivant omncs Uurii , kortos atgus strenui , aemper Slot vietores . Vivat Paulus
ICrügerus , praesiilens clarissimus , qui Britanniam vincit . Vivat Bnvus
Jonbertus , fortis Generalissimus , „Lady “ qui devicit “ 8 331, Ingenieur Anspach
in Durlacb 2 M„ Frau M . Glock Wwe. 5 331. , Fräulein Johanna Wunder 2 M . ,
Fräulein Nittel 5 M ., aus rem „ Nolhen Haus ", 2 . Spende 30 M. , Hofkonditor
Hiiee - brano 2 M -, Skatklub Ottersweier zu Gunsten der deutschen Hilsstruppc
8.! 1 M . , drei Ottersweierer Anti - Skätler 4 M., auch ein Scherslein — .50 M -,
vom „ Phonograph " des Cafö Bauer 8 M ., Teschgeielllchast im Wiener Hof 2M ,
sowie durch Bermittlung der „Bad . Presse" 105.62 M . Im Gamen L003 .70 M .

Wir dankcn den hochherzigen Geber» und bitten um lveter « Spenden .
Die Spenden werden angenommen bei unserem Schatzmeister, Bankier

Hecht , Markgrafenstrase 51. 6620.1
Der Vorstand .

Aufforderung .
Diejenigen Perionen , welche mit der

Bezevlnng der Schulgelder für das
Real - und Reso . mghmnafium , die
O ereeal- und Real chn e und die
Häher : Mädchenschule mit Gymr.a-
sialahteilunz pro I . Tertial 1890, '1900
( U . September 1699 bis 11. Januar
19 .0), ferner für die Gewerbeschule
pro II . Halbjahr 1899 1904 fl . Oktober
1899 bis 1. Mai 1930) und frr die
«kaufmännische Fortbildungsschule
pro 41 . Halbjahr 1898 I960 (21 . Oktober
1 - 09 bis 23. Avril I960) sich noch im
Rückstände befinden , werden hiermit
aufgeforvert , solche innerhalb acht Tagen
anher zu entrichten . 6591 .1

Karlsruhe , den 4. Deznuber 1899.
Stadt. Schlilkaffc - Veirechnung.

Fecker.

Austern
5520.- 17stets frisch bei

C. Cariarius.
A Dz. Herrenhemden,

Madapolam m. lein . Einsätzen ,
in allen Weiten franco M . 18.—
und 21 .— versendet 6593.3. 1

Gustav Oberst,
Aussteuer- u . WäschoGeschäft ,

Karlsruhe .

Nährstoff Heyden
eminentes A-ppeditanresend .

Kräftignnd$mittel Kraftquelle
für Ssiiaäch -
iiche, Kinder,
Hsjtre , Blut¬
arni, Recan-
esiesesnten,
JfPElitlSÜ

II, I. w.

für körperlich
und gilstlg

stark
Anieitringte.

Nährstoff Heyden
ist ein aufgeschlossener Etvieissslof , der keinerlei Verclauungsarheit mehr
bedarf , sondern direkt resorbiert , direkt zur Bildung von Blut und Muskel¬

substanz verwertet wird . ■ ■ .
TäcHch 2 —4 gestrichene Kaffeelöffel voll , am besten in Cacao , bewirkan Sterke

Steigsruns des Appetits, der Kräfte und
bei stillenden Frauen Vermehrung und Verbesserung der Milch. Dem¬
entsprechend nehmen auch die Säuglinge viel schneller en Gewicht zu,
sobald die Mutter Häfcrstof , Heyden gsniesst . _ ^ .

Erhältlich in Apotheken und Drogen - Handlungen .
Chemische Fabrik von Heyden, Radebeul- Dresden. •

5 #22 .13 .10

C . ^ einholdt jSohn , not-imcter
Aeltestes Uhren - l/ ^ ricrilho ^aiserstr. 179a.

Geschäft in • ' c* * U,IC Ecke Herrenstr.

Präzisions-Tasehenuhpen =
ln itold-, Silber- nnd Stahl-Gehäusen .

JBrandmalerei
unb

Sferbsch/tiherei.
Ehezialgefchäft von Ernst Kirchenbaaer , Zeichner,

Karlärnh « , Kanerpassage 9 u . 11 und Baden -Badm , Sofimstratze 14 .
I » Sr «nn «.pv » r » to . Illustrierter Katalog gegen 50 Pfg . in Marken

lkommcn bei Bestellung l » Aezug). 6288.6.3

f

Tusch em uh rewt
in Gold , Silber und oxid . Stahl .

Präzisioiis-Tasehennlireii.
Plirarmbander .

Feine Ziminernheen .
Standuhren . 661551

Wecker . Ketten . Ringe .
Grosse Auswahl , billige Preise .

Carl Dtehl , C . Mees Naehf. ,
Kaisers tr. 148 . neben Ilotel Tannhäuser .

1 Grösstes lißger Süddeutschlands . |
Anfertigung nach Angabe. — Reparaturen werden prompt besorgt . f}

ßeise-Bazar I
Alexander Hauuz , |
Kaiserstr . 108. Telephon 367 . Ä

Spezialität : D
Koder , Tabellen , I

Necessaires . !8
Touri.-:tentaschen q . Rucksäcke , 8
Wäschesäcke , M
Kragen- \ Schachteln und N
Manschetten-/ Rollen, S
Cravatt8n- 1
Taschentuch - ; Etuis , «
Handschuhe- / n
Feldflaschen u . Cognacflaschen , in
Toilette 1 Ä
Näh. ! Necessaires , m
Speise - ) g
Taschen -Apotheken, W
Touristen - Gamaschen, B
Cigarren- Magazine für 50 nuckI

100 Stück , lg
Reise -Schreibmappen,
Acten- Happen,
Doknmente-Mappen ,
Musik -Mappen .

| Sattler - unil feine Itetlerwaren :
Portemonnaies. Brieftas chen, Schultaschen und Mappen eic . .

i Ständiges Lager von über 1000 Koliorn und Taschen j
; zum Preis von M. 2.— an . 6509.2.1 1

’ Grosse HeisekolIer {
Reise - Körbe , ausgelegt n. iiber-

} zogen ,
f in Eindleder, ßobr ,i Handkoffer J Segeltuch ,

j Damenhutkoffer u. Schachteln ,
{ Handtaschen jeder Art u . Grösse ,
Eingerichtete Taschen n . Koffer,

i Conrirtaschen,Reise -Kissen,
) Reise -Decken,
s Reise -Mäntel für Herren ,
- Reise - Rollen ,
i Bettdecken in Wildleder,- Pantoffeln,
■Plaids,
' Plaidhüllen und Riemen,
i! Schirm- und Stock -Fntterale ,

ds \4 >

Wilh . Devin ,
Hof-Uhrmacher ,

Kaiserstraße 134b .
Reichhaltigste Ausmhl in

Ihren .
Langjährige Garantie ! s

Reelle Bediemmg ! ■
BilligstePreife ! 6483.3 .1 W

Druck und Brrlaz de : Brsishen Luweszett -mg. 'S . m. b . H. . Hirschstease .'t-, 4 in « .rrlSrwzr.
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